
Neue Bücher
OKUMENE FORSCHUNG UND gelingt, dıe Hindernisse beseitigen,

die der siıchtbaren Einheıt 1im Wege sSte-GESPRAÄACH
hen, werden s1ie freiıer und nachdrückli-

Geiko Müller-Fahrenholz (Hrsg.), Ban- cher Rechenschaft VOoO  — der Hoffnung
galore 1978 Sıtzung der Kommissiıon Dlegen können‘‘ (ebd.)? 1eses ema
für Glauben un! Kirchenverfassung. der Einheıt, ihrer Konturen, der MöÖög-
Berichte, eden, Dokumente. (Bei- lichkeiten des ‚‚Zusammen-in-dıe-Eiın-
heft ZHT. ‚‚Ökumenischen und- heit-Wachsens‘‘ in Konferenzre{fe-
schau‘®‘, Nr 35°) Verlag ÖOtto Lem- raten und Konferenzbericht, das letzte
beck, Frankfurt Maın 979 DF Drıttel dieses wichtigen Bandes Die
Seılten. Geh 24 ,80; für Bezieher exie ollten nıcht weniger bedacht WCI-

der 19,80 den Perspektiven und Grundgedanken
künftiger Faith-and-Order-Arbeıt erhal-on jetzt gilt Bangalore 1978 vielen

als ‚„„‚Durchbruch‘‘, eıl N der Kommis- ten hiıer Kontur
S1IoONn für Glauben und Kirchenverfas- Rıchard Boeckler
SUNg auf dieser Begegnung erstmals g-
lungen ist, ‚‚eine gemeinsame Rechen- Günther Gaßmann, Konzeption der
schaft VO  — der Hoffnung‘‘ abzulegen, Einheıit In der ewegung für Glauben

und Kirchenverfassung 0-1die allen pessimistischen Er-
wartungen demonstriert, ‚„dal Christen (Reihe: Forschungen ZUTr ystema-
verschiedenster Herkunft über die Quel- iıschen und ökumenischen Theologie,

39.) Vandenhoeck Ruprecht,le, Aaus der s1e eben, gemeinsam Aus-
kunft geben können‘‘ (5) Doch bleibt Göttingen 1979 311 Seiten. art
auch die hiler erreichte Gemeinsamkeıt 58,—
nıcht ohne Probleme. Um wichtiger Die ewegung für Glauben und Kır-
also; dal} Jetzt das gesamte Material: dıe chenverfassung ist der theologische
Reden, Berichte und Dokumente ZUl Zweıg der modernen ökumeniıschen Be-
Han: sind. Ihr Tenor? ‚„Hoffnung In WCBZUNg, dıe 19458 ZU[r Gründung des
konkreten Hoffnungen‘‘, möchte INan Ökumenischen ates der Kırchen g-

führt hat Durch vorwlegend anglıkanı-Doch aneben auch das emu-
hen, die ‚„„Hoffnung jenseıts aller Hof{if- sche Inıtiative wurde hıer 1n einer seıt
nungen‘‘ nıcht vVeErgESSCH. eSus hrı- der Reformation nıcht gekannten Weise
SLUS, den Auferstandenen, der die Welt die rage nach der Einheıit 1m Glauben,
bereıits überwunden hat Ob beides in nach der Einheıit der Kırche gestellt.
der Zukunfit noch besser, noch e1InN- hat sehr sachkundig un! mıt
drücklicher gelıngen wird, davon ırd gründlıcher Ausbreıitung der Quellen dıe
viel für den weıteren Weg des OÖORK ab- Einheitskonzeptionen In den einzelnen
hängen. Denn, Lukas Vıscher: „1In EpochennDem eser ırd
dem Maße, in dem den Kırchen g - eindrücklıich VOT ugen geführt, dalß im
lıngt, über alle Irennungen hinweg, die- ökumenischen Dialog eCuHte se1 6S iIm

men des Okumenischen ates oderHoffnung bezeugen, in dem Male
werden S1e 1n der Einheıt wachsen“‘‘ (8) ın den zahlreichen bılateralen esprä-

Aber gılt nıcht auch das Umgekehrte: chen zwischen römisch-katholischer
Kırche, orthodoxen Patrıarchaten und„ In dem Maße, in dem den Kırchen
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